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Antrag der SPD-Fraktion 
betr. Verbesserungen für den On-Demand-Verkehr  
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Der Magistrat wird beauftragt mit der Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft (RTV) zu 
vereinbaren, dass auf die Erhebung eines Komfortzuschlages bei Inhaberinnen und Inha-
bern von Zeitkarten bei der Nutzung des Idsteiner On-Demand-Verkehrs (ODV) verzich-
tet wird. Die daraus entstehenden Einnahmeverluste sollen jeweils zur Hälfte von der 
Stadt Idstein und der RTV getragen werden. 

  
2. Der Magistrat wird beauftragt dafür Sorge zu tragen, dass der Einsatz des ODV optimiert 

und dafür genutzt wird, weggefallene Linienverbindungen zu ersetzen. 
 

 
Begründung: 
 
Erste Erfahrungen mit dem neuen Idsteiner Stadtverkehr nach dem Fahrplanwechsel am 
11.12.2022 haben einen dringenden Nachbesserungsbedarf ergeben. 
  
Inhaberinnen und Inhaber von Zeitkarten des RMV müssen zusätzlich einen Komfortzuschlag 
zahlen, um den ODV zu nutzen. Dies ist nicht gerechtfertigt. Tarifrechtlich kann der Komfortzu-
schlag nicht abgeschafft werden, da der RMV (er ist nach dem Hessischen ÖPNV Gesetz dafür 
zuständig) dies zurzeit noch ablehnt. Nach der Einführung des 49-Euro-Tickets im Frühjahr 2023 
ist damit zu rechnen, dass für alle ODV im Gebiet des RMV auf den Komfortzuschlag beim ODV 
verzichtet wird. 
  
Die RTV als lokale Aufgabenträgerorganisation des ÖPNV kann jedoch auf die Erhebung des Zu-
schlages verzichten. Die dadurch entstehenden Einnahmeverluste sollten zur Hälfte von der RTV 
und der Stadt Idstein getragen werden. 
  



Mit der Einführung des neuen Stadtverkehrs sind Linienverbindungen in verkehrsschwachen Zei-
ten von Montag - Freitag und am Samstag und Sonntag weggefallen. Dies führt dazu, dass regel-
mäßige Nutzer des Stadtverkehrs Linienverbindungen zum und vom Bahnhof nicht mehr nutzen 
können. 
  
So finden z.B. die letzten Fahrten vom Bahnhof zum Gänsberg (Linie 221) und zum Taubenberg 
(Linie 222) um 18.45 Uhr bzw. 18.46 Uhr statt. Pendlerinnen und Pendler aus Frankfurt, die um 
19.06 Uhr in Idstein ankommen, haben keine Möglichkeit mehr, mit dem ÖPNV ihre Ziele zu er-
reichen. 
  
In diesen und vergleichbaren Fällen kann mit dem ODV die Linienverbindung ersetzt werden, 
wobei es dann keiner besonderen Anmeldung bedarf. 
  
Grundlage für die erforderlichen Nachbesserungen sollten die Ergebnisse der von der Stadt Id-
stein beauftragten Fahrgastzählungen in 2022 (zum alten Stadtverkehr) sein. 
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